
Die Demokratie,

das ist ein zartes Pflänzchen. 

(Timna Brauer, ORF 2,  Kulturmontag, 30.9.2024)

Das Leben in Freiheit ist nicht leicht, und die Demokratie ist nicht vollkommen.
(John F.  Kennedy)
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Salamis: “Battle  Monument”



Attika/Athen:  Ursprung der Demokratie

Salamis: “Battle  Monument” Der Göttin Athene zu Ehren schuf man nach 
den Perserkriegen den Parthenon auf der 
Akropolis.

Phronesis:
Im gegebenen Augenblick das Notwendige zu erkennen und danach zu handeln  



  

Gefallenenrede des Perikles,  Philip von Foltz 



Perikles (490 - 429): Licht und Schatten  

“Gefallenenrede”: Ein Loblied auf die Polis

• Selbständigkeit und Eigenständigkeit

• Schaffenskraft der Bürger, ihrer Bereitschaft 
sich für das Gemeinwesen einzubringen.

• Freundschaft , Großzügigkeit im Umgang 
miteinander 

• Nachsichtigkeit gegenüber den Eigenheiten 
des Nachbarn, 

• Offenheit für Fremde ......

• “

Kritik: Perikles habe Athen in den Peloponnesischen Krieg getrieben.  
Zunehmend autoritärer Führungsstil .

Gefallenenrede des Perikles,  Philip von Foltz 



Platon 

• Sinn der Polis sind 

     ein Geist der Freundschaft und Frieden   
    Philophrosyne

• Die “Bestheit”/Tugend der Polis ist
die Gerechtigkeit  Dikaiosyne

• Rechtsstaatlichkeit sichert den Geist

     der Verfassung (Nomokratie) 

• Statt Herrschaft  Konsenbildung



    Aristoteles (Politik)

Regierungsformen:                     +                       -

           eine Person                        Monarchie       Autokratie 
           mehrere Personen            Oligarchie        Plutokratie

           alle   Personen                   Politie               Demokratie 
                                        

Der Mensch ist ein politisches Lebewesen (Zóon politikón)

Tugend eines Bürgers: “Gut regieren zu können und sich auch gut regieren lassen.”

Aristoteles  meint, dass die Demokratie nur eine Herrschaft der Armen wäre.

Polibius (200-120):  ersetzt  Politie durch Demokratie (+)
        entartete Form der Demokratie: Ochlokratie (Pöbelherrschaft)



Anfragen.....  

• Was bedeutet es “heute” politisch tätig zu sein?

Die Rückgebundenheit an die Natur ist heute nicht mehr gegeben. 

   Das neuzeitliches Subjekt verwirklicht sich in “individueller” Freiheit.

• Von welcher Polis können wir heute sprechen? 

              Staat, Staatenbund, gesamte Welt (Klimakrise) 

• Ist es noch selbstverständlich, dass es um das Wohl der ganzen Polis ?
    des ganzen Staates ?  aller Menschen geht? 

• Platons Optimismus bezüglich des Rechtsstaates wird heute ebenfalls in Frage gestellt ...... 
 Schützt uns der Rechtsstaat noch?

• Besteht die Gefahr einer Ochlokratie?  (“Pöbelherrschaft”) 

    



     Faschismus, der “Wurm im Apfel”        

                 der Demokratie ?

 

Faschismus muss nicht als voll ausgebildetes 
Regime zu Tage treten. Er könnte auch einfach
nur eine Tendenz sein, ein Bündel pragmatischer
Orientierungen und Vorstellungen, die sich innerhalb 
einer Demokratie zur Geltung bringen. (Eva Illuz) 



“Wir müssen uns den Faschismus als Kontinuum vorstellen, 

nicht als schwarz und weiß.” (Jason Stanley)

Faschismus
 
  ....ist antidemokratisch
            nationalistisch     
  ... hetzt gegen Feindbilder



Charakteristika des Faschismus (Jason Stanley)

• Verklärung einer  mythische Vergangenheit 

• Einsatz von Propaganda ohne Rücksicht auf Wahrheitsgehalt

• Anti- Intellektualismus  (gegen Eliten/Wissenschaft)

• Vorliebe für Verschwörungstheorien

• Betonung von Hierarchien / Ablehnung von Gleichberechtigung

• Hervorhebung eigener Opferrolle 

• ständiger Ruf nach Recht und Ordnung abseits von verfassungskonformer 
Rechtsstaatlichkeit

• Spielen mit sexuellen Ängsten.
 Antifeminismus   Diskriminierung von LGBTIQ

• Verklärung des Landlebens/Verachtung der Städte

• Teilung der Gesellschaft in Fleißige und Faule 



“Fürchtet euch nicht...!” (Eva Illouz)

• Undemokratische Emotionen 
Angst 
Abscheu
Ressentiment
Nationalstolz als Loyalität

• Demokratische Emotionen

    Brüderlichkeit 
    Universalismus 

“Brüderlichkeit ist das Empfinden, das den Universalismus zum Affekt werde lässt.” 



Lea Ypi: “Eine Rede an Europa 2025”  

“Wenn wir die Beziehung

 zwischen Kapitalismus und 

demokratischen Staat nicht 

anders begreifen, 

begeben wir uns auf ein gefährliches Terrain,

auf den zuerst illegale 

MigrantInnen zur Zielscheibe werden,

dann ansässige NichtstaatsbürgerInnen 

und schließlich jene Bürger, die 

Mohammed und Abdullah 

heißen, genauso wie früher d

ie Goldschmidts und die Levis”



Demokratie als Regierungs- und Lebensform
(Julian Nida Rümelin)

Wissen: Begründete wahre Überzeugung  

Kennzeichen einer Demokratie:
• Grundkonsens über Verfahren der 

Entscheidungsfindung
• Pflichten zur Legitimation der Politik 

gegenüber der Öffentlichkeit
• Foren der begründeten Mehrheitsbildung    

(Deliberation)
• Normativer Grundkonsens:

 “Die Würde des Menschen ist unantastbar”.
• Religionen  in Privatsphäre verlagern
 



Entwürdigung des politischen Gegners                                                    

(Peter Strasser)    

Verwilderte Sprache....
......wie die von der “bladen Frau  X”,
......der “Mumie vom Kanzleramt”, 
......der Koalition als eine “Gruppe 
.......von Amokläufern” oder 
......der Minister als “Blindgänger” 

könnte ihrerseits eine Gewaltdynamik in Gang 
setzen, deren totalitäre Folgen die Geschichte 
unseres Landes nicht zum ersten mal verunstalten 
würde. 

Ostrakismusscheiben                                                                        Foto: W 
Schweiger 



“Das Lied der Lieder“ (Mauthausen Kantate)

                                                                    „ Die ich liebe, ist schön, ist unsagbar
   schön. Ich seh sie vor mir in ihrem 
   Sommerkleid. Mit einem Kamm im 
   dunklen Haar. Man hat sie fortgebracht, 
   und keiner sieht, wie schön sie ist. 

Man hat sie fortgebracht, und keiner 
weiß, wohin.......... .“ 

Text: Iakovos Kambanellis. Er war ein bekannter griechischer Autor und von 1943  
 bis 1945 als Häftling im Konzentrationslager Mauthausen eingesperrt.
 Musik: Mikis Theodorakis 

K. Wecker 
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